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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat
März an deſſen Erſtem wir mit dem Abdruck einer
trefflichen Ueberſetzung des neueſten überaus
ſpannenden Romans von

Wilkie Collins
Die ſchwarze Robe

beginnen werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 84 Pf in Halle von unſeren Annahme
ſtellen und Austrägern für 75 Pf angenommen

Die Expedition

Die Kriſis Eulenburg
Die amtliche und ſociale Stellung des Miniſters des

Innern ließ von vornherein erwarten daß ſein Fall nicht
ohne ſchwerere Erſchütterung erfolgen würde Jn der That
iſt denn auch der Sonntag in mannigfachſter Weiſe ausgenutzt
worden irgend eine Verſöhnung zwiſchen dem Fürſten Bis
marck und dem Grafen Eulenburg herzuſtellen man nennt
ſehr hochgeſtellte Perſonen die mit dem größten Eifer dabei
thätig geweſen ſein ſollen Der Kaiſer ſelbſt hat einſtweilen
das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters abgelehnt und von ihm
eine Denkſchrift über die Urſachen des Zuſammenſtoßes ein
gefordert er hat zugleich lange mit dem Fürſten Bismarck
conferirt An einen gedeihlichen Erfolg dieſer Bemühungen
glaubt man in unterrichteten und namentlich in parlamen
tariſchen Kreiſen nicht es gilt als ſicher daß Graf Eulen
burg aus dem Miniſterium ſcheiden wird

Dieſe Anſicht wird auch nur beſtärkt durch die beiden Reden
welche der Reichskanzler am Montage im Herrenhauſe gehalten
hat Dieſelben klingen verſöhnlich aber unterſucht man
ihren Jnhalt näher ſo ſind ſie es gar nicht Fürſt Bismarck
desavouirt ſeinen Commiſſar vom Sonnabend derſelbe hat
eine Aufzeichnung verleſen welche nur für ſeine ſachliche
Information beſtimmt war alſo der Sache einen viel feind
licheren Ausdruck gegeben als ſie haben ſollte Er hebt ferner
hervor daß grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten im Schoße
des Miniſteriums nicht beſtänden daß er eine Aenderung
weder erſtrebte noch wünſchte Auch mit dem Miniſter des
Innern fühlt er ſich einig in Sachen des Zuſtändigkeits
geſetzes ſtimmen beide in den Voten überein und in der
Begründung findet ſich eine leiſe ſchattirte Nuance die augen
blicklich folgenlos iſt Schließlich noch einige Anzüglichkeiten
an das Abgeordneten und einige Complimente an das Herren
haus und dann ſtimmt Fürſt Bismarck wie die Mehrheit
des Oberhauſes im Sinne des Grafen Eulenburg welcher
der Sitzung nicht beiwohnte über die betreffenden Paragraphen
des Zuſtändigkeitsgeſetzes

Das klingt wie geſagt alles ſehr ſchön aber die Farbe
und der Ton der Rede war nichts weniger wie freundlich

Grafen Eulenburg dem nicht das leiſeſte ent
chuldigende Wort über den neulichen doch wahrlich hin

reichend verletzenden Auftritt gegönnt wurde Man hat den
Eindruck als ob Fürſt Bismarck denn doch ſelbſt den Wunſch

gehegt hat in ſeinem eigenen Intereſſe die unerfreulichen
Wirkungen der fatalen Scene einigermaßen abzuſchwächen
auch der Wunſch des Kaiſers und der Umſtand daß Graf
Eulenburg am Sonnabend einen Miniſterialbeſchluß ver
treten hatte alſo in ihm gewiſſermaßen das ganze Cabinet
oder doch ſeine Mehrheit vor den Kopf geſtoßen war mögen
den Reichskanzler am Montag zu ſeinen in gewiſſer Be
ziehung halb abwiegelnden Reden im Herrenhauſe bewogen
haben Von der ehrlichen und loyalen Abſicht dem ſchwer
gekränkten Collegen eine volle Genugthuung in perſönlicher
Richtung zu geben iſt in ihnen jedenfalls nichts zu ent
decken und Graf Eulenburg wird ſicherlich um keinen
geringern Preis zum Bleiben zu bewegen ſein Die allge
meine Ueberzeugung in den politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt
geht dahin daß der Riß unheilbar iſt

Ob der Reichskanzler durch ſeine neueſten Herrenhausreden
das peinliche Aufſehen mindern wird welches ſich überall im
Lande an die Sonnabendſcene zu knüpfen ſcheint ſteht dahin
Das Urtheil über die Vorgänge der letzten Wochen iſt wohin
man hört hart und ſchroff die Pfade welche unſer leitender
Staatsmann neuerdings eingeſchlagen hat führen jäh nieder
wärts

Politiſche Ueberſicht
Conſervative und intranſigente Blätter der franzöſiſchen

Hauptſtadt beſprechen ſehr lebhaft die beiden Depeſchen im
Blaubuch in denen der engliſche Geſandte Corbett in Athen
im Auguſt v J von der Sendung des Generals Thomaſſin
nach Griechenland ſowie von dem Verſprechen des franzöſiſchen
Kriegsminiſters Farre redet 30,000 Gewehre an die Regie
rung zu liefern Die Journale verlangen Erklärungen von
der Regierung Jn der Deputirtenkammer hatten die beiden
Depeſchen eine Jnterpellation zur Folge welche der Deputirte
der Linken Devès an Barthelemy St Hilaire und den Kriegs
miniſter Farre richtete Er verlangte Aufklärung ob man
ein ſolches Verſprechen geleiſtet habe und weshalb daſſelbe in
dem Gelbbuche nicht erwähnt werde er frage ferner an ob
eine Waffenlieferung gemacht worden ſei oder ob ſie noch
fortdauere er verlange poſitive von der öffentlichen Meinung
geforderte Erklärungen darüber ob es wahr ſei daß über
Marſeille und Havre Waffen expedirt worden ſeien die für
ein griechiſches Schiff beſtimmt geweſen wären er verlange
daß wenn dieſe Thatſachen nicht wahr ſeien ſie richtig geſtellt
würden um dieſe Frage endgiltig zu beſeitigen Der Miniſter
präſident Ferry beantwortete die Jnterpellation etwa folgender
maßen Weder der Kriegsminiſter noch überhaupt die fran
zöſiſche Regierung hätten jemals Griechenland die Zuſendung
von 30,00 Gewehren verſprochen Wohl aber habe Griechen
land um eine ſolche Sendung gebeten Der Miniſter verlieſt
die betreffende Depeſche der griechiſchen Regierung in der
dieſe Bitte ausgeſprochen wird Dieſes Geſuch Griechenlands
falle in die Zeit wo von der Miſſion des Generals Thomaſſin
die Rede war Es wurde an den Miniſter des Aus
wärtigen gerichtet von dieſem dem Kriegsminiſter mitgetheilt
welcher darüber im Miniſterrathe referirte Der Miniſter
rath war der Anſicht auf die Angelegenheit nicht einzugehen
Eine Waffenlieferung durch ſo zwiſchengeſchobene Perſonen
habe auch nicht ſtattgefunden Wenn eine ſolche ſtattgehabt

England zurückgekehrt daſſelbe
laſſen um in einer zu Clara in Jrland abgehaltenen von
12 15,000 Perſonen beſuchten Verſammlung zu reden Schon
die Fahrt bis zum Verſammlungeorte gab Gelegenheit Parnell
eine Reihe von Ovationen darzubringen
rieth Parnell der Bevölkerung und namentlich den Pächtern
feſt zu bleiben und hob hervor daß durch die Obſtruction im
Parlamente die Suspendirung der Habegscorpusakte ſieben
Wochen lang verhindert worden ſei
würden ſich

die Erhebung einer Anklage handeln welche man hätte an
melden müſſen
Bedingungen verkauft worden daſſelbe habe beſtanden in
Gewehren und Munition die als unbrauchbar ehe
worden ſeien
verbeſſerter Gewehre mit angepaßten Patronen zu erwerben
Sobald aber die Regierung Kenntniß von dieſem Kaufe er
langt hätte habe ſie die Weiterbeförderung der Waffen ver
hindert und die betreffenden Waggons anhalten laſſen Er
Ferry hoffe daß die Kammer die Loyalität des Verfahrens

der Regierung anerkennen werde

Es ſei Kriegsmaterial unter den geſetzlichen

Einigen Perſonen ſei es gelungen eine Anzahl

Jn der Fortſetzung dieſer
eputirten erwähnte PascalDuprat der umlau

fenden Gerüchte über eine heimliche Nebenregierung und
meinte die Debatte müſſe die Situation aufklären Gam
betta erklärte er habe niemals weder durch einen Rath noch
durch eine Preſſion bei irgend einem Miniſter intervenirt
er habe die ganze Verantwortlichkeit des gegenwärtigen und
des vorhergehenden Cabinets intakt gelaſſen Das Miniſte
rium allein leite die auswärtige Politik Das Miniſterium
ſei nach Berlin gegangen das Miniſterium habe die ganze
Politik hinſichtlich Griechenlands beſtimmt Gambetta kam
auf ſeine Cherbourger Rede zurück und behauptete er habe
ſich ſorgfältig jeder kriegeriſchen Anſpielung enthalten er habe
keine aggreſſive Politik empfohlen er habe weder Theil gehabt
an der Miſſion des General Thomaſſin noch an der Flotten
demonſtration wegen Dulcignos Er habe keine Agitation
weder in der einen Richtung noch in der anderen betrieben
und weiſe die Verantwortung für das gegenwärtige Verfahren
auf die Parteien zurück welche der Republik feindlich ſeien
Aber das Spiel werde vereitelt werden Die Nation werde
zu unterſcheiden wiſſen zwiſchen denen welche ſie irreführen
wollten und denen welche das Vaterland liebten bis zum
Tode Lebhafter Beifall auf der Linken Caſſagnac Bong
partiſt meinte die Interpellation Devès ſei nur zu Wahl
zwecken vereinbart worden Dreolle Bongpartiſt fand die
abgegebenen Erklärungen unvollſtändig die Linke beantragte
den Schluß der Debatte Hierauf wurde die einfache Tages
ordnung angenommen Bei der anderweiten Wahl eines De
putirten in Mortagne Departement Orne wo der ſeitherige
bonapartiſtiſche Deputirte Dugué de la Fauconnerie in Folge
ſeines Anſchluſſes an die republikaniſche Partei das Mandat
niedergelegt hatte iſt eine Stichwahl nothwendig geworden

Der iriſche Agitator Parnell hat nachdem er am 18 nach
Sonnabend wieder ver

Sitzung der

Jn ſeiner Rede

Er und ſeine Collegen
erne einſperren laſſen wenn die Pächter fort

führen die Zahlung des Pachtzinſes zu verweigern Wenn
dem Zwange nur paſſiver Widerſtand entgegengeſetzt werde
und wenn man es vermeide Gewalt mit Gewalt zu vertrei
ben würden die Zwangsmaßregeln ſchließlich mit verſtärkter
Wirkung auf die Häupter ihrer Urheber zurückfallen
Vom Cabinet wurden am Sonnabend die einzelnen Beſtim

hätte ſo würde es ſich nicht um eine Jnterpellation ſondern um mungen der iriſchen Bodenbill berathen Die geſtern in

JF JFJFJFJFJ J m T T è,Q dadWiener Briefe
Wien 19 Februar

Wir leben in der Hochfluth des Carnevals dieſer Meta
morphoſe der alten Bacchanalien in der wir dem Fleiſche
Lebewohl ſagen wie Liebende die ſich nicht trennen können
und nach jedem Adieu in neuen Küſſen zu ſchwelgen beginnen
Ob wir deshalb in den Genüſſen dieſer Mummenſchanzzeit
beſonders ſchwelgeriſch ſind iſt freilich eine andere Frage
Wer einen wiener Faſching vor fünfundzwanzig bis dreißig
Jahren mitgemacht hat wird ſie entſchieden verneinend be
antworten Wir ſind in unſeren Vergnügungen ſchrecklich
demokratiſch geworden Wo es einſt von Sammet und Seide
rauſchte wie ein Wildbach wo es in der That von zahlloſen
Schönen heißen konnte Du haſt Diamanten und Perlen
wo auf die Taſeln nur das Ausgewählteſte von Geflügel und
Fiſchen zugelaſſen wurde ſelbſt der beſte Gambrinustrank
perhorreszirt oder in die untere Schwemme internirt war
nur Bouteillenweine Zutritt fanden an ihrer Spitze der
ſilberhäuptige Nektar der Champagner da zeigt ſich jetzt
eine Toilettenbeſcheidenheit wie man ſie früher hier nicht für
möglich gehalten hätte das Wenige was an ſcheinbaren Edel
ſteinen funkelt iſt weder aus Golconda noch von den
Diamantenfeldern Südafrikas ſondern in Wien fabricirt
was die Tafeln betrifft iſt es Sitte geworden ſich früher zu
Hauſe ſatt zu eſſen ehe man einen Ball beſucht und wer ſich
doch dort an eine Speiſekarte wagt findet darauf ſtatt der
einſtigen Faſanen und Poulards ein höchſt plebejiſches Kalb
gollaſch mit Nockerl, neben einem ziemlich leckeren Roſtbra
ten mit Zwiebel, und unter den endloſen Reihen der Bier
krügel iſt eine Weinflaſche ſo ſelten wie etwa unter den
Steuerträgern ein Mann der ſein Einkommen zu hoch angiebt
Die Zeitungsberichte über die Bälle ſchwingen ſich freilich
trotzdem oft zu wahren Dithyramben auf entweder weil man
dem Veranſtalter gefällig ſein will oder weil ſie von ſehr
jungen Berichterſtattern geleiſtet werden die in unſerer
Phäakenzeit entweder noch den ſüßen Kindestraum in der
Wiege träumten oder überhaupt noch unſchlüſſig waren auf
welchem Planeten ſie den Kampf des Daſeins verſuchen ſollten
Ueberhaupt hat ſich in unſerer Journaliſtik ſehr das Princip
eingeniſtet daß man die Dinge damit gut zu machen denkt

wenn man ſie bereits als ſehr gut ſchildert Lieſt man z B
daß für eine Theater Novität keine Sitze mehr zu haben ſeien
ſo findet man meiſt des Abends in dem betreffenden Theater
drei bis vier Reihen leerer Sperrſitze was allerdings nicht
ausſchließt daß ſich das Publikum ſpäter noch eifriger um das
bemüht was ſo ſchwer zu haben ſein ſoll ſo daß nach
halbleeren Häuſern die als überfüllt bezeichnet wurden
wirklich volle folgen und Stücke die ohne jene Lüge oder
Schönfärberei nach fünf bis ſechs Vorſtellungen begraben
worden wären erreichen die hundertſte Vorſtellung Die
Maſſen geben überhaupt erſt nach der zwanzigſten Vorſtellung
um ein Stück zu ſehen Ebenſo ſchaffen die Blätter gewiſſe
kleine Ereigniſſe eben erſt dadurch daß ſie dieſſelben als be
reits geſchehen berichten Ein Localcorreſpondent der einen
ſtoffarmen Tag hat erſinnt die Notiz von einer Wette zweier
Cavaliere von denen der Eine einige Tauſend Kupferkreuzer die
im Jahre 1873 geprägt wurden binnen vierzehn Tagen zu
ſammen bringen will Niemand kennt die Wettenden Trotz
dem erſcheinen nun täglich Notizen über eine wahre Tollwuth
die alle Welt in Wien ergriffen haben ſoll Neukreuzer dieſes
Gepräges per Stück um 20 bis 50 Kreuzer anzukaufen Wer
das außer Wien lieſt muß glauben daß hier die Tollhäusler
frei herum laufen Jch kann Jhnen indeß die Verſicherung
geben daß mir und allen meinen Bekannten kein einziger Fall
eines ſolchen Kreuzer Einkaufes factiſch vorgekommen iſt

Als Folie für das Verſchwinden des alten Sybaritismus
in unſeren Faſchingsfreuden können wohl einige Notizen über
Erſcheinungen dienen die uns einſt faſt ganz unbekannt
waren Ich berühre unſere Aſylhäuſer für Obdachloſe nur
flüchtig ſowie den Umſtand daß wir heuer bereits einen Zu
wachs von vier ſogenannten Wärmeſtuben erhielten in deren
jeder ſich täglich einige hundert ſubſiſtenzloſe Jndividuen ein
finden um ſich etwas zu erwärmen und eine Schale Suppe
zu erhalten aber characteriſtiſch iſt der Ausweis über die
Jnhaftirung von Perſonen wegen Bettels Vagabundage und
kleineren Vergehen bei der Polizei Section unſeres Magi
ſtrats Während 1877 die Zahl der Verhaft ten 25,104
und 1879 bereits 29,537 erreichte betrug ſie 1880 ſchon
38,810 Perſonen Ueberhaupt hat ſich innerhalb eines Jahr
zehnts die Zahl dieſer Jnhaftirten verſechsfacht was ein im
menſes Steigen des Pauperismus und der Erwerbsloſigkeit

gänzlich fruchtlos erweiſen Wohin wir auf dieſem Wege
ſteuern wenn nicht die volks wirthſchaftlichen Fragen von Re
gierung und Parlament eheſtens allen Anderen voraus mit
Energie und praktiſchem Sinn behandelt werden iſt gar nicht
abzuſehen und es erſcheint wohl begreiflich wenn ſocialiſtiſche
Träumereien namentlich bei unbeſchäftigten Arbeitern Ein
gang finden wie ſich erſt kürzlich bei einem hier in dieſer
Richtung durchgeführten Strafproceß gegen eine große Zahl
von Jndividuen zeigte die zur Verbreitung ſocialiſtiſcher
Flugſchriften beigetragen hatten von denen aber nur zwei

verurtheilt wurden eDie Ausſtellung des Jahres 1873 hat vollgültig die große
Leiſtungsfähigkeit unſerer Jnduſtrie erwieſen ihr Geſchmack
iſt nach vielen Richtungen wahrhaft künſtleriſch gebildet ſie
verbindet mit franzöſiſcher Eleganz eine gewiſſe Wärme des
Tones eine ſinnliche Formenſchönheit und Gediegenheit der
Ausführung Trotzdem giebt es nur wenige Exporthäuſer die
dann freilich gute Geſchäfte machen Das Gros aber be
ſchränkt ſich auf das Jnland Unſere Fabrikantenſöhne haben
eiue völlige Scheu vor dem Auslande und den Studien die
ſie befähigen würden dort theils lernend theils geſchäftlich
agil aufzutreten Das Phägkenthum ſteckt ihnen zu tief im
Blut die wiener Luft wirkt auf ſie wie man es einſt dem
Lotos zuſchrieb Ganz anders iſt es mit unſerer Kunſt
deren hervorragendſte Werke wahre Weltreiſen durchmachen
wie die Gemälde Makarts und die Strauß ſchen Tanzmuſiken
die in allen Welttheilen populär ſind Die für Wien 1882
projectirte große internationale Kunſtausſtellung dürfte auch
eine große Anziehungskraft üben und die dazu nöthigen Fonds
waren in wenig Tagen geſichert Für Alles was die Sinne
reizt und den Lebensgenuß erhöht iſt Wien noch immer ein
günſtiges Terrain und wir haben unſere oberen Zehntauſend
ſo gut wie England deren Luxus die Kunſt ein willkommener
Gaſt iſt Aber die Induſtrie bedarf eines ſehr ernſten un
ermüdlichen Strebens das ihr namentlich in Bezug auf die
Erweiterung ihrer Abſatzgebiete ſehr abgeht Vielleicht liegt
ein wenig Erklärung für ihren diesfälligen Mangel darin
daß demnächſt man muß den Zuſammenhang eben ſuchen

vorausſetzt wogegen ſich die ſeither angewendeten Mittel 51

Neſtroy s Lumpazivagabundus die tauſendſte Auf
führung erlebt
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einem Telegramm aus dem Transvaallande ſignaliſirte Ent Vernehmen nach ſtricte darauf hin
ſke dungsſchlacht iſt nicht erfolgt
Newcaſtle daß General Wood am Sonnabend mit einer Allem möchte daher
Schwadron gen und zwei Geſchützen den Buffalon über und den anderen Botſchaftern in Uebereinſtimmung händeln d

b Von der gewünſchten Führerrolle Deutſchlands konnte natür über den Hergang der Sache aufgefordert habe
lich ebenſo wenig die Rede ſein Heute hat der neue ſoll ſich nach der M Ztg folgendermaßen abgeſpielt haben

err v Goßler die
Er erſchien

kurz nach zwei Uhr im Bureau des Hauſes und ließ ſich
durch den Bureaudirector Rechnungsrath Knack die Beamten
vorſtellen Gleichzeitig ließ er ſich durch die Bureauräume führen

e und nahm eingehend von den Geſchäftseinrichtungen Einſicht
Der Preußiſche Beamtenverein hat beſchloſſen dem
Prinzen Wilhelm bei ſeiner Vermählung eine Adreſſe über

Dieſelbe wird in Hannover wo bekannt
lich die Leitung des Vereins ihren Sitz hat in künſtleriſcher

ſchritt und

Baſutolande das Gebiet des OranjeFreiſtaates paſſiren
Im Vatican fand am 20 anläßlich des Jahrestages der

Papſtwahl feierlicher Empfang ſtatt welchem 34 Cardinäl
und etwa 26 Biſchöfe darunter 3 franzöſiſche beiwohnten
In ſeiner Anſprache beklagte der Papſt die ſchlimme Lage der

Aber wenn reichen zu laſſenKirche welche faſt überall Verfolgungen erleide
dies auch betrübend ſei es vermöge nicht ſeinen Muth und
ſeine Zuverſicht zu beugen und r werde ſeine ganze Kraft Weiſe angefertigt
zur Vertheidigung des Wohles der Ehre und des Rechtes

Da aber ohne göttlichen Beiſtandder Kirche aufbieten
ſeine Bemühungen nichts fruchten würden habe er beſchloſſen
in dieſem Jahre ein außerordentliches Jubiläum zu eröffnen
um die Gnade des

empfing geſtern die Prinzen
Schweden

Ueber eine Demonſtration offenbar politiſchen Characters treffenden Fürſtlichkeiten commandirt ſind empfangen Nach
unter ruſſiſchen Studenten weiß der Petersburger Re mittags
gierungsanzeiger vom 21 d Mts zu berichten

Bei der geſtrigen Jahresfeier der Univerſität verſuchte ein 21 Uhr begab ſich der Kaiſer ins Schloß um daſelbſt den
Student durch eine Rede die Ruhe zu ſtören auch wurde Proben zu den Quadrillen beizuwohnen welche am Schluß

die Ruhe erguſtelen die ſollen Die Kaiſerin ſtattete am Sonnabend der Fürſtin
Von den Pro Anton Radziwill zur Geburtstagsfeier einen Gratulations

feſſoren Gradowsky und Markens wurden aus Anlaß des beſuch ab Der Kronprinz empfing am Sonnabend den
Feſtaktes Reden gehalten am Schluſſe erfolgte das Abſingen bairiſchen Staatsminiſter Dr v Lutz

Sämmtliche anweſende Studenten pro der Kronprinz und die Kronprinzeſſin das Präſidium des
teſtirten gegen die verſuchte Ruheſtörung und brachten dem Reichstages Am Sonntag Mittag nach der Rückkehr aus

Wegen des der Garniſonkirche empfing der Kronprinz den kgl bairiſchen

ſammelten Studenten herabgeworfen
die Studenten auf
kamen der Aufforderung unverzüglich nach

der Nationalhymne

Unterrichtsminiſter von Saburoff Ovationen dar
Vorgangs ſelbſt iſt die Unterſuchung eingeleitet

Die Befürchtungen daß es bei

an der Ausbildung der Armee weiter zu arbeiten

zu dieſem Zwecke ausgediente Mannſchaften zu berufen
Dem Diritto wird aus Konſtantinopel die Nachricht

am 20 ſei es von den Botſchaftern beſchloſſen worden
die Note der Pforte vom 14 Januar mittelſt einer
Collectivnote zu beantworten in welcher von der Erklärung
der Pforte von der friedlichen Haltung nicht abzuweichen
Act genommen wird Die Collectivnote ſoll am 21 d M
überreicht werden Jn einer weiteren Sitzung werden die
Botſchafter die von der Pforte zu verlangende Grenzlinie
feſtſetzen und gleichzeitig werden die Mächte Griechenland
auffordern ſich während der Verhandlungen jeder Feindſelig
keit zu enthalten

Deutſches Reich
O Berlin 21 Febr Nachträglich erfährt man erſt den

wahren Grund des mehrtägigem Aufenthaltes des engliſchen
Botſchafters Herrn Göſchen hier Das engliſche Ca
binet hat nämlich einen ernſtlichen Verſuch gemacht ſich
von der griechiſchen Frage und den davon unzertrennlichenOrientangelegenheiten gegenwärtig loszuſagen Herr Göſchen

hat die Sache ſo eingeleitet daß er Namens des Cabinets
von St James ſich über Frankreich beklagte Die franzöſiſche
Regierung habe die griechiſche Frage zuerſt angeregt und
England mit hineingezogen nunmehr aber habe ſich die
franzöſiſche Orientpolitik geändert man ſei zurückgetreten
und habe Großbritannien bei der Sache im Stiche gelaſſen
Mit dem Verſuche durch ſolche und ähnliche Erklärungen
in Erfahrung zu bringen ob von Seiten des deutſchen Reiches

gegen die Ausſcheidung Englands aus dem europäiſchen Con
certe Einwendungen erhoben würden war die Abſicht ver
bunden Deutſchland zur Uebernahme der Führerrolle zu
gewinnen Die Antwort die hier ertheilt wurde ging dem

ſ34 Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georgina Fairfarx
Fortſetzung

35 Kapitel
Nemeſis

Den Reſt des Tages waren Mr und Mrs Porter eifrig
mit den Zurüſtungen zu ihrer Abreiſe beſchäftigt Die Die
nerſchaft rannte treppauf treppab Kaſten und Kiſten herbei
holend denn am nächſten Morgen in aller Frühe ſollte auf
gebrochen werden Endlich war Alles gerüſtet und müde von
den Aufregungen und Anſtrengungen des Tages hatte ſi
das Ehepaar zur etwas ſpäten Mahlzeit niedergelaſſen No
einmal thronte Jane Porter am oberen Ende der Tafel als

errin von Lowood noch einmal ſaß Maximilian ihr gegen
über und that ſich an den feinen Leckerbiſſen und dem alten
Weine gütlich es war das letzte Mal

Nun Jane, fragte Mr Porter als die aufwartenden
Diener ſich entfernt hatten iſt Alles bereit

Jch habe Alles auf das Beſte ausgerichtet, entgegnete
ſie aber ich muß geſtehen daß ich ſehr ermüdet bin und
mich früh zurückziehen werde

Daran wirſt Du wohl thun aber ehe Du in Dein Zim
mer gehſt laß uns Frieden ſchließen Wir ſind ja doch ein
mal auf einander angewieſen wozu ſollen wir uns gegenſeitidurch Zank und Hader das Leben verbittern Vielleicht iſt

uns jenſeits des Canals das Glück günſtigerVielleicht verſetzte Mrs Porter wenn Du auf meinen

Rath mehr Gewicht legen wirſt Wir Frauen wiſſen
Laß das Thema jetzt ruhen, unterbrach ſie der Gatte

trinke lieber ein Glas Wein zur Verſöhnung mit mir und melte er wieder das Volk iſt unausſtehlich Er füllte noch
Er hatte zwei Gläſer mit Portwein mals ſein Glas trank es in einem Zuge und ſaß aufmerkſam

J und reichte ihr das eine während er das andere haſtig lauſchend da
e

dann gehe zu Bett

erte Und nun gute Nacht Jane morgen heißt es zeitig
aufſtehen

Bute Nacht Max, erwiederte ſie lege auch Du Dich eintönige Ticken der ühr

s 10 Meilen von Wakkerſtroom eine Recognos
eirung ausführte ohne auf die Boeren zu ſtoßen Das Lager
der Boeren wurde verlaſſen aufgefunden Nach einem vom Präſident des Reichstages H
Volksraad des OranjeFreiſtaates gefaßten Beſchluß dürfen Verwaltung ſeines Amtes thatſächlich angetreten
die Truppen des Generals Clarke auf dem Wege nach dem

Himmels durch die Vermebhrung der Nachmittag 4 Uhr hatte der Kaiſer noch eine Conferenz mit
Gebete und Werke der Buße zu erlangen Der König dem Reichskanzler Fürſten Bismarck gehabt und früh mehrere

Guſtav und Oscar von von denjenigen Officieren welche zum Ehrendienſt bei den

den jetzigen Rüſtungen Chriſtian von Schleswig Holſtein SonderburgGriechenlands auf mehr abgeſehen ſei als auf eine effect gen ſtenburg iſt An i frith Uhr 10 Minuten ans
volle Demonſtration dürfen mehr und mehr ſchwinden
Deſſenungeachtet fährt man in Athen fort mit großem Ernſte Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und dem Prinzen

t ildur t Segen Wilhelm auf dem Lehrter Bahnhofe empfangen wordenwärtig hat ſich ein Mangel an Unterofficieren zur Ausexer Der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht werden am
eirung der Rekruten herausgeſtellt man beabſichtigt daher 23 d M aus Hannover in Berlin erwartet Der König

das Kniſtern der verglimmenden Flamme im Kamin und das

Der Kaiſer
Mecklenburg Schwerin Mittags beſichtigte der Kaiſer das
Panorama von St Privat in der Herwarthſtraße Sonntag

in dieſer Woche anläßlich der Vermählungsfeierlichkeiten ein

1 Uhr ward dem neuernannten mexikaniſchen
Miniſterreſidenten General Mena eine Audienz ertheilt Um

Um Uhr empfingen

Staatsminiſter Frhrn v Crailsheim Die Prinzeſſin

England in Berlin eingetroffen und bei der Ankunft vom

von Belgien wird bei den Vermählunggsfeierlichkeiten dur
den General Boucher Commandanten des erſten belgiſchen
Militärbezirks vertreten ſein Dem General ſind beigegeben
der Legationsrath und Cabinetschef des Miniſters des Aus
wärtigen Herr van den Bulcke der Oberſt im Geniecorps
Deboer Cabinetschef des Kriegsminiſters Als Vertreter
des Königs von Dänemark bei den Vermählunggsfeierlich
keiten wird der Kammerherr v Haxthauſen nach Berlin
kommen und als Vertreter des Fürſten von Rumänien
der Hofmarſchall Vacaresco Der König von Portugal
wird durch den Geſandten Rilvas und den Legationsrath
Baron San Pedro vertreten ſein Der Herzog von
Oſſuna iſt mit ſeiner Gemahlin in Berlin eingetroffen
Bei der in Berlin ſtattfindenden Vermählung des Prinzen
Wilhelm von Preußen wird die franzöſiſche Regierung durch
den dortigen Botſchafter Grafen St Vallier ihre
Glückwünſche in einem beſonderen Beglaubigungsſchreiben
darbringen dem Botſchafter iſt aber für die Vermählungs
feierlichkeiten außer den bereits genannten Officieren dem
General Caillot und dem Oberſt Rau auch noch der Chef
des Militairſtaates des Präſidenten Grévy der General
Pittié beigegeben

Der feierliche Einzug der Prinzeſſin zuSchleswig Holſtein an der Seite der Kronprinzeſſin
erfolgt am Sonnabend Nachmittag Punkt 3 Uhr vom
Schloſſe Bellevue Die Ankunft der hohen Braut im könig
lichen Stadtſchloſſe wird gegen 4 Uhr erwartet

Daß der Conflict zwiſchen Bismarck und Eulenburg
durch die Verleſung des geſtern mitgetheilten Schreibens im
Herrenhauſe ſeitens des Grafen Eulenburg die Einreichung
ſeines Demiſſionsgeſuches zur Folge gehabt hat gilt nun als

daß Niemand aus der j Vermuthungen zurückzuführen ſein

err Göſchen mit dem Grafen Hatzfeld ſei daßa der Kaiſer Eulenburg zur Ausarbeitung einer Denkſchrift

empfing am 2l den Herzog Paul von

ch etwaige Beſetzung des mag deburger Oberprä

Officiös ſchreibt man
Dagegen meldet man aus Gemeinſamkeit der Großmächte heraustreten könnte Vor uns daß eine Entſcheidung noch von keiner Seite getroffen

Verſchiedentlich wird auch die Nachricht verbreitet daß

Derſelbe

Geh Rath Stüve vom Handelsminiſterium hatte den Auf
trag erhalten das ihm vom Reichskanzler übergebene Schrei
ben vorerſt zur Kenntniß des Miniſters des Jnnern zu bringen
Daß alsdann das Schreiben im Hauſe verleſen werden ſollte
wird beſtimmt verſichert Geh Rath Stüve erſuchte den
Präſidenten ihm zu einer Mittheilung des Reichskanzlers an
das Haus das Wort zu ertheilen Da er indeſſen nicht als
Regierungscommiſſar für die Sitzung angemeldet wat konnte
dem nicht ſtattgegeben werden Darauf wandte ſich Fern
Stüve an ſeinen Collegen Herrn Rommel mit dem Erſuchen
ſich an ſeiner Stelle der ihm gewordenen Aufgabe zu unter
iehen Demgemäß trat nunmehr Geh Rath Rommel an denHinter des Jnnern heran theilte ihm das Schreiben des

Reichskanzlers mit und bemerkte daß er daſſelbe zur Kenntniß
des Hauſes zu bringen habe Graf Eulenburg erklärte darauf
ſichtlich befremdet Erſt werde ich ſprechen und dann
können Sie ſich Jhres Auftrages entledigen

Unſer berliner Correſpondent bemerkt für die Eventualität
eines Rücktrittes

Der Rücktritt des Grafen Eulenburg hätte neben ſeiner
politiſchen Bedeutung auch einen fühlbaren Einfluß auf die
Vorbereitungen zur Hochzeit des Prinzen Wilhelm
ausüben müſſen da dem Miniſter des Jnnern hierbei eine
Menge Pflichten obliegen Jm kronprinzlichen Palais hat
daher die Angelegenheit nicht geringe Unruhe gemacht

Das B Tagebl ergeht ſich für den Fall einer Demiſſion
über die Wiederbeſetzung des Miniſterpoſtens und bemerkt
daß der neue Reichstagspräſident v Goßlerr dafür in s
Auge gefaßt worden ſei Von anderer Seite wird behauptet
daß der Oberpräſident der Provinz Heſſen Naſſau Herr
von Ende von dem es kürzlich hieß er würde an des Herrn
von Pato Stelle Oberpräſident von Sachſen werden in das
Miniſterium des Jnnern einziehen ſolle Recht bezeichnend
iſt es übrigens daß die freiwillig gouvernementale Nordd
Allg Ztg und die freiconſervative Poſt ſich über die An
gelegenheit in ein vollkommenes Schweigen hüllen Die
KreuzZtg enthält ſich ebenfalls jeder Aeußerung und er

klärt nur daß nach ihren Jnformationen Graf Eulenburg auf
ſeiner Demiſſion beharren wird

Der M Ztg telegraphirt man aus Berlin Man erzählt
ſich daß mehrere angeſehene conſervative Abgeordnete der
Provinz Sachſen an einflußreicher Stelle gegen eine

identen
poſtens mit Herrn von Ende vorſtellig geworden ſind

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 21 berichtigte
der Abg Ricker t ſeine Aeußerung vom 31 Januar daß ein
Eiſenbahnbeamter der Frau eines bei der Eiſenbahn Angeſtell
ten das Austragen des Neunkirchener Tageblattes verboten
habe dahin daß der das Verbot ertheilende Beamte ein Berg
beamter geweſen ſei Sodann wurde das Mandat des Abg
Filbry wegen ſeiner mit einer Gehaltserhöhung verbundenenVerſetzung an das Landgericht zu Coblenz für erloſchen erklärt

Den Reſt der Sitzung nahmen Petitionen in Anſpruch von
denen eine längere Debatte nur durch die auf Errichtung einer
Halteſtelle der Stadteiſenbahn am Kreuzungspunkte der Char
lottenburger Chauſſee gerichtete Petition des Vereins zur För
derung ſtädtiſcher Jntereſſen zu Charlottenburg veranlaßt
wurde bezüglich deren das Haus Ueberweiſung an die Regie
rung zur Berückſichtigung beſchloß Schluß 4 Uhr Nächſte
Sitzung Dienſtag Berathung des vom Herrenhauſe abgeänder
ten Zuſtändigkeitsgeſetzes ſowie der Novelle zur Kreisordnung

Herrenhaus
Das Haus ſetzte am Montag die am Sonnabend abgebrochene

Berathung des Zuſtändigkeitsgeſetzes fort Der Miniſter
des Jnnern Graf zu Eulenburg war nicht anweſend
ſondern ſeine Commiſſarien Die Commiſſion beantragte den
8 17 nach der Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzunehmen alſo
ſich auf den Standpunkt des Grafen Eulenburg zu ſtellen wo
nach die Aufſicht über die Landgemeinden dem Kreisausſchuſſe
obliegen ſolle Ehe noch der Berichterſtatter der Commiſſion
Landrath v Wintexfeld das Wort ergreifen konnte erhob
ſich der Miniſterpräſident Fürſt v Bismarck Man habe ſeine
Erklärung vom Sonnabend die übrigens lediglich als Jnſtructionfeſtſtehend Weitere Nachrichten dürften jedoch auf bloße

Kaum hatte ſeine Gattin die Thür hinter ſich geſchloſſen
ſo zündete ſich Maximilian Porter eine Cigarre an ſchenkte
ſich ein friſches Glas Portwein ein ſetzte ſich vor den Kamin
und blickte nach alter Gewohnheit langſam ſeine weißen Hände
reibend zufrieden lächelnd in dem Gemache umher welches
er ſo bald auf immer verlaſſen ſollte James trat ein um
die Tafel abzuräumen und Mr Porter ſchreckte zuſammen
als ſei er in ſeinen Gedanken geſtört worden

Ah Du biſt es James
Zu Befehl Sir
Laſſe die Tafel wie ſie iſt und gehe zu Bett Sage auch

den andern Dienſtboten daß ſie ſich zur Ruhe begeben mor
gen müſſen ſie früh bei der Hand ſein und was heute unge
than bleibt kann nach unſrer Abreiſe beſorgt werden

Befehlen Sie noch ſonſt etwas Sir
Nichts gute Nacht
Gute Nacht Sir, und der Diener verſchwand

Mr Porter nahm ſeine vorige Stellung wieder ein und
nahm den Faden ſeiner Gedanken wieder auf denen er un
willkürlich leiſe gemurmelte Worte verlieh

Es muß ſein Das Leben mit ihr würde eine beſtändige
Folter werden So lange ſie meinen Plänen diente war es
zu ertragen hatte ich doch ſtets die Hoffnung einſt in den
Beſitz von Olivias Vermögen zu gelangen und im Beſitz des
Reichthums konnte ich mir mein Leben geſtalten wie
wollte So aber in beſchränkten Verhältniſſen an ein Wei
gefeſſelt das nie aufhören würde mich mit Vorwürfen zu
plagen wäre die Hölle auf Erden Ueberdies reicht es nicht
für Zwei während ich allein kurz es bleibt mir kein an
derer Ausweg

Er erhob ſich ſchritt einige Male im Zimmer auf und ab
und ſetzte ſich wieder

Wenn nur die Dienerſchaft erſt zur Ruhe wäre, mur

Endlich war Alles ſtill im Hauſe nichts war zu hören als

für den Commiſſar nicht zur wirklichen Verleſung aufgeſetzt war

einen Leuchter mit brennender Kerze und ſchlich leiſe
die Treppe hinauf Jn dem Zimmer ſeiner Frau brannte
noch Licht Behutſam näherte er ſich der Thür Der Schlüſ
ſel ſteckte außen im Schloſſe Leiſe und vorſichtig drehte er
denſelben um zog ihn aus dem Schloſſe und ſteckte ihn in
die Taſche Dann ging er geräuſchlos den Gang entlang
nach ſeinem Zimmer Dort trat er an ſeinen Schreibtiſch
nahm eine ſchwere Kaſſette heraus packte dieſelbe in einen
Handkoffer in die Taſche ſeines Oberrockes und ergriff den
Handkoffer um ſich zu entfernen Jn dieſem Augenblick blieb
er überlegend ſtehen Warum nicht jetzt warum nicht
hier murmelte er leiſe Das verwiſcht all und jede Spur
und es iſt meine Rache

Er ſetzte ſeinen Handkoffer nieder ergriff die Petroleum
lampe die auf dem Kaminſims ſtand und goß den Jnhalt
derſelben über das Bett und den Fußboden aus Dann
nahm er den Handkoffer wieder in die eine das brennende
Licht in die andere Hand hielt daſſelbe an den Bettvorhang
an dem die Flamme im Nu gierig emporzüngelte eilte raſchhinaus die Thür hinter ſich Laſchleßend die Treppe hinab

in die Halle und verließ das Haus
Als er aus dem Park auf die Landſtraße trat welche durch

den Wald noch Lilliborough führte athmete er tief auf als
ſei eine ſchwere Laſt von ſeinen Schultern genommen dann
blickte er ſich nach Lowood Lodge um Aus den Fenſtern
ſeines Zimmers ſchlugen die Flammen und züngelten und
leckten an den Simſen entlang aber Niemand im Jnnern
des arg ſchien noch den Brand bemerkt zu haben alles
war ruhig

Diesmal ſcheint mich das Glück beſſer zu begünſtigen,
murmelte Porter und ſchlug einen Fußpfad ein der zum
Strande hinabführte

Plötzlich trat ein großer hagerer Mann hinter dem Stamm
einer Eiche hervor und ſtellte ſich ihm in den Weg

Guten Abend Mr Maximilian Porter, ſagte der Fremde
wohin ſo eilig zu ſo ſpäter Stunde

Schluß folgt

nicht zu ſpäter nieder Mr Porter ſtand auf warf ſeine Cigarre fort ergriff
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Staatsminiſter

ücher
aufgefaßt Die einzelnen Miniſter ſeien an eine mit könig
Sanction eingebrachte Vorlage gebunden und könnten
dieſelbe keinen Widerſpruch erheben anders ſei es bei
Vorlage die mit Aenderungen zwiſchen beiden Häuſern

und hergehe Da ſeien Meinungsdifferenzen zwiſchen den
zulöſſig Wenn es dann wie jetzt bei der be
lage an Zeit fehle ſich zu verſtändigen könnte

ch eine ſolche Differenz öffentlich zum Austrag kommen Denn
ſei nicht möglich über die wichtigen Vorlagen nachdem das

Abgeordnetenhaus ſie ſo lange behalten ſich in drei oder vier
en zu verſtändigen Wenn eine Aenderung der jetzigen GeHisführung vom Herrenhauſe beantragt werde werde er als

und als Mitglied des Hauſes bei der Aenderung

falſch

gegen

Miniſtern wohl

Georgenburg für

mitvwirkenDarauf erklärten ſich Referent v Winterfeld v Simpſon
die Annahme der Faſſung des Abgeordneten

nur Adams befürwortete die Annahme des früheren85 den lenhausbe chluſſes

Auf eine Bemerkung des Grafen Brühl hin daß eine Mei
nungsverſchiedenheit zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem

S
S

S

fortſchrittlichen
überhebe

Miniſter des Jnnern beſtehe erklärte Fürſt Bismarck daß von3 einer ſolchen Meinungsverſchiedenheit abſolut keine Rede ſei
über das Weitere habe er keine Auskunft zu geben Gegen den

m Grafen Brühl gebrauchten Ausdruck Kanzlerbotſchaft
proteſtirte der Miniſterpräſident weil man namentlich in der

Preſſe ſchon lange davon ſpreche daß er ſich
ine Botſchaft gehe nur vom Könige aus er ſei aber

der getreueſte und unterthänigſte Diener des Königs dem ſeine
amilie ſo lange unterthan ſei als die Hohenzollern überhaupt
andesherren in der Mark ſeien Wenn der Vorredner das

auch von ſich ſagen könnte da würde er das Verletzende des
Ausdruckes empfinden

In namentlicher Abſtimmung wurde darauf der Antrag v Kleiſt
Retzow mit 50 gegen 45 Stimmen abgelehnt und S 17 nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen

Das Herrenhaus erledigte den Reſt der Vorlage nach den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ſo daß nur die Differenz hin
ſichtlich des geſtrichenen 8 7 beſteht Ohne erhebliche Debatte

wurden darauf die Geſetzentwürfe wegen der Unterdrückung der
Viehſeuchen wegen des kurfürſtlich heſſiſchen Fideicom
mißvermögens betr die Unterbringung verwahrloſter
Kinder und die g

Schluß 4 Uhr Nächſte Sitzung Dienstag 1
ungen erledigtemeinſchaftlichen v
hr Rechnungs

vorlage

Halle den 22 Februar
Meteorologiſche Station

21 Febr 10 U Ab 22 Febr 8 U Mrg

Barometer Milltm 761,23 760,24Thermometer Celſius 0 38 63Rel Feuchtigkeit 85 9/0 84,390Wind El SE1763 trat gegen Abend Ausheiterung ein

hohe

nd

22 Febr 6 Uhr früh Bei noch etwas ſteigendem Barometer
Bar 761 Südoſt

ſchwach leicht bewölkt Therm 1 C Thaupunkt nach dem
Külinkerf Hygrom 0,3

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
21 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Der

uftdruck befindet ſich noch über dem nordöſtlichen der
niedere Luftdruck über dem ſüdweſtlichen Europa erſterer mit

heiterem Froſtwetter letzterer mit trüber
ten Niederſchlägen und Wärme

baden 3 Nordoſt ſtill bedeckt

Witterung vereinzel
Ueber Mitteleuropa hielt die

öſtliche Luftſtrömung noch an Haparanda 10 Süd leicht
bedeckt Petersburg 17 Südoſt ſtill wolkig Hamburg 2

Oſt leicht Nebel Berlin 2 Südoſt leicht wolkig Wien 3
Südoſt ſchwach heiter Trieſt 7 Nordoſt ſtill wolkig Wies

Einer Nachricht vom 20 d zufolge war der Betrieb auf der
Eiſenbahn zwiſchen Oldenburg und Bremen bei fallendem

e

Waſſer ſeit Mittag gedachten Tages in ſeinem vollen Umfange
wieder aufgenommen worden

Provinzial Nachrichten
t Freuburg a/U 21 Febr Der akademiſche Geſangverein

Fridericiana aus Halle erfreute geſtern die Mitglieder
der Geſellſchaft Erholung durch ein Eoncert welchem ein
ſolenner Ball folgte der für die Damen dadurch ein beſonderes
Intereſſe gewann daß wider alle Gewohnheit ihnen ver
Hypt wurde einmal mit umgekehrten Verhältniſſen zu rechnen

aß es ſich babei nur um die Zahl der Tänzer und Tänzerinnen
handelt darf wohl kaum hinzugefügt werden Die von der
Poeſie der Jugend gehobene Stimmung hielt die Betheiligten
noch lange nach Mitternacht in fröhlichem Verein

M Mühlberg a/E 20 Febr Schon längſt erwartete man
eine Reviſion der hieſigen Schulen durch den Kreisſchul
inſpector Vorige Woche nun fand dieſelbe ſtatt Am letzten
Donnerstage trat nämlich der Herr Superintendent Brunner
aus Liebenwerda ohne daß Jemand auch nur etwas ahnte
mit dem Glockenſchlage früh 8 Uhr in das Zimmer der 1 Kna
benklaſſe der Hospitalſchule und unterzog dieſe Klaſſe einer ſehr
ſpeciellen Reviſion und danach bald dieſe bald jene Klaſſe bei
der Schulen und fand zu ſeiner Befriedigung überall die ge
wünſchte Ordnung Beſonders lobend ſprach ſich der Herr
Schulinſpector über die Regelmäßigkeit des Schulbeſuchs aus
da in den letzten 4 Monaten nur eine einzige Familie wegen
Schulverſäumniſſen verwarnt zu werden brauchte Auch die
Verwaltung und Leitung der Schulangelegenheiten fanden An
erkennung Es werden hier jetzt in 12 Klaſſen von 10 Leh
rern 730 Kinder unterrichtet und zwar beſuchen 390 die Com
munal und 340 die Hospitalſchule Jn dieſem Winter iſt
die Sterblichkeit in der alten Malburg der früheren
Grenzfeſte gegen die Wenden ſehr groß geweſen Normal ha
ben wir wöchentlich wohl 2 bis 3 Sterbefälle aber in den letzten

1 t den Zahl ſt da e ja manchmal ſo
ar da eifache geweſen Die abnormen Witterungsverhältniſſe ſind wohl die nächſte Urſache davon g

Nordhauſen 21 Febr Die hieſige Schlaraffia be
ging vorgeſtern Abend ihre 5 Jahrung Stiftungsfeier unter
großem Gepränge Die Decoration der Burg war wahrhaft
brillant an fremden Wappen waren darin vertreten Baſel
Berlin Brünn Amſterdam Hamburg Leipzig Oldenburg und
Stuttgart Bei dem Feſtdiner wechſelten geſangliche humoriſtiſche
und muſikaliſche Vorträge auch wurde ein Ordenscapitel ab
gehalten Von den 38 deutſchen Schlaraffenreichen hatte Leipzig
als Pathin eine Deputation den Reichskanzler Saraſtro den
Ritter von Krahne und den Knappen 86 entſendet von Berlin
Brünn Dresden Hannover Köln Kiel Nürnberg Prag Königs
berg und Stuttgart gingen Telegramme und Begrüßungsſchreiben
ein Ein bedeutender Diebſtahl iſt am Sonnabend hier
entdeckt worden Einige Arbeiter der mechaniſchen Weberei von
Eagelhardt Preſſel haben gemeinſchaftlich und planmäßig ſeit
langer Zeit große Quantitäten Wolldiks Lamas Garne u ſ w
entwendet und unter ſich getheilt

S Eilenburg 21 Febr Geſtern Nachmittag gegen 3 Uverſuchten einige Knaben die Eisdecke des ſogenannten r
tiefen Kuhwaſſers in der Nähe des Bahnhofs zu betreten Einer
von ihnen kam auch ein Stück vorwärts dann aber brach das
dünne Eis und der Knabe verſank Bald aber erſchien der Kopf
wieder an der Oberfläche und die Hände erfaßten den Rand der
Eisdecke Die Hilferufe des Verunglückten und ſeiner Spiel
genoſſen riefen bald eine große Menſchenmenge herbei aber nie
mand konnte ohne Hilfsmittel die Rettung wagen Mittlerweile

war das Eis einige Male weiter gebrochen
hatte mit vieler Beſinnung ſich oben gehalten
Bretter herbeigeſchafft worden der Vahnhofsreſtaurateur brachte
eine Waſchleine und die Rettung wurde unter Benutzung dieſer
Gegenſtände bewertlſtelligt
kräftet war ſo mußte er doch ſo ſchnell es ging noch den Weg
nach dem Elternhauſe zurücklegen wo er bald im warmen

wurde Hoffentlich treten weitere unangenehme Folgen
nicht ein

ſchaftlichen Verſuchsſtation in Bernbur
Berathung des diesjährigen Etats der herzogl
Antrage der Etatscommiſſion entſprechend tDie Staatsregierung ſtellte ein bereitwilliges Eingehen auf dieſen
Wunſch unter der Vorausſetzung in Ausſicht daß die Zucker
rübenproducenten
hervorragenden Jntereſſes an den auszuführenden Unter
einen entſprechenden Antheil der Koſten übernehmen würden wie
ſolches bei der Discuſſion über den bezügl Antrag durch die ihn

Endlich waren

Wenn auch der Knabe ganz ent

Bette

Die Errichtung einer landwirth
wurde bei der

egierung einem
warm empfohlen

8 Deſſau 21 Febr

bezw Rübenzuckerfabrikanten Wer ihres
uchungen

befürwortenden Herren Abgeordneten auf Grund mehrfacher

deutſchen Reiches beſtimmt in Ausſicht geſtellt ward Die
demgemäß mit dem vorgenannten Vereine eingeleiteten Verhand
lungen haben zu einem befriedigenden Abſchluſſe geführt und
eire entſprechende Vorlage iſt nunmehr dem Landtage zuge
gangen Die Koſten der erſten Anlage belaufen ſich hiernach
auf 150,000 M Dieſelben werden ſich jedoch dadurch um die
Hälfte vermindern daß das mit dem Neubau eines Gymnaſiums
verfügbar werdende bisherige Gymnaſialgrundſtück in Bernburg
zur Verſuchsſtation verwendet werden ſoll Zu den auf Höhe
von 22,000 M pro Jahr ermittelten Unterhaltungskoſten hat der
Verein für die RübenzuckerJnduſtrie des deutſchen Reichs einen
jährlichen Beitrag von 15,000 M auf die Dauer von 10 Jahren
bewilligt ſo daß auf die Landeshauptkaſſe 7000 M entfallen
würden An die Spitze der Anſtalt wird der landwirthſchaft
liche Wanderlehrer Profeſſor Dr Hellriegel treten dem über
haupt die erſte Anregung zur Errichtung einer derartigen Ver
ſuchsſtation zu danken iſt Mit dem Jahre 1882 wird dieſelbe
ihre Thätigkeit beginnen Bei der großen Bedeutung des Jn
ſtituts für unſer Herzogthum in welchem die ZuckerrübenJn
duſtrie eine ſo bedeutende Rolle ſpielt und da der weitaus

an dem Zuſtandekommen der Vorlage ſelbſt haben muß kann es
keinem Zweifel unterliegen daß dieſelbe unbeanſtandet genehmigt
werden wird Jn einer gleichen Lage wird ſich der Landtag
gegenüber der nachträglichen Bewilligung einer Nothſtands
unterſtützung an die Gemeinden Ballenſtedt und
Oppenrode befinden Beide Gemeinden waren im Juni und
Juli 1880 durch Wolkenbruch und Hagelſchlag ſchwer heimgeſucht
worden und hatten die Hilfe des Staates angerufen da ſie ſich
außer Stande ſahen aus eigenen Mitteln die großen Schäden
wieder gut zu machen die das Unwetter angerichtet hatte Das
Staatsminiſterium hielt es nicht für opportun dieſer einen An
gelegenheit halber erſt den Landtag einzuberufen und unterbreitete
die entſprechenden Anträge dem Herzog einſtweilen auf eigene
Verantwortung Daraufhin ſind an Ballenſtedt 5000 M und
an die Gemeinde Opperode 500 M als außerordentliche Unter
ſtützung aus der Landeshauptkaſſe gezahlt worden die der Land
tag nunmehr nachträglich noch zu genehmigen haben wird

Vermiſchtes
Ueber die Kataſtrophe auf dem Malerfeſte in München

von welcher wir geſtern bereits Mittheilung machten ſind in
zwiſchen noch folgende Einzelheiten bekannt geworden Dem Feſte
lag der Gedanke einer Kneipreiſe um die Welt zu Grunde und
dieſer war in den launigſten Details r Ausführung gebracht
Der Saal und einzelne Theile der Gallerien verſinnlichten durch
nationale Bauten und Landſchaften aus aller Herren Länder das
Programm in überraſchender Weiſe Gewiſſermaßen das Mittel
ſtück bildete ein eben ſo zierlicher wie unter den Verhältniſſen
großartiger chineſiſcher Pavillon Als zu den hervorragendſten
unter den Conſtructionen gehörend ſind ferner zu nennen die
ſpaniſche Poſada die Pfahlbauernhütte das prächtige Aquarium
die wunderbare ſächſiſche Bierſpelunke und endlich jene unheil
volle Polarlandſchaft in der das Unglück ſeinen Urſprung nahm
Jn einer kleinen Eskimo Hütte befanden ſich vier Eskimos
welche Fiſche 2c verkauften vor ihnen ſtand ein Tiſch mit einer
brennenden Oellampe Einer von ihnen reicht beim Verkaufen
ſeinen Arm unbedachtſamer Weiſe ahnungslos über die Lampe
ſo daß das Werk Feuer fing welches aber von dem mit dem
Seehundsfell Coſtümirten ſofort gedämpft wurde Nicht gewitzigt
beging Erſterer die gleiche Unvorſichtigkeit nochmals wobei jedoch
eine größere Partie Werg von dem Coſtüme Feuer fing und wie
die anderen Genoſſen ihm beim Dämpfen des brennenden Coſtüms
behilflich ſein wollten geriethen auch ihre Kleider in Brand
Zur Linderung der Schmerzen der Verletzten wurde durch
Wannenbäder und Morphiuminjectionen das Möglichſte gethan
Nach der Südd Preſſe entſtand das Feuer dadurch daß trotz
des Verbotes zu rauchen ſich einige Theilnehmer dies nicht ver
ſagen konnten und eine brennende Cigarre in Berührung mit
dem in Werg gebildeten Gewande eines Eskimo kam Herz
zerreißend war der Anblick des jetzt von ſeinen Leiden
erlöſten Opfers Joſef Schnerzer als man ihm in der Vorhalle
den erſten Verband anzulegen bemüht war Von Bruſt und
Armen Weg die Haut des Unglücklichen verbrannt und aufgerollt
herab Sehr tadelnd ſpricht man ſich darüber aus daß nach der
Kataſtrophe verſucht wurde daß Feſt fortzuſetzen als ob nichts
vorgefallen wäre und das am nächſten Tage in Kilp s Etabliſſe
ment eine neue Redoute ſtattfand Nach einer anderen Notiz
war es nur dem Umſtande zu danken daß nicht größeres Unglück
in 5 Verwirrung entſtand daß ſogleich die Muſik wieder
einſetzte

lZum h in NeuStettin Nach Schluß dergeſtrigen Strafkammerſitzung fand wieder eine Zeugenvernehmung
durch Staatsanwalt Pinoff ſtatt nach deren Ergebniß jetzt als
feſtſtebend angeſehen werden kann daß das Feuer nicht angelegt
iſt Die Thür wurde bei Beginn des Brandes verſchloſſen das
Schloß unverſehrt gefunden ebenſo waren die Fenſter ſämmtlich
unverſehrt und ſind alle ſo eingerichtet daß ſie nur von innen
zu öffnen ſind Dagegen kann als wahrſcheinlich angenommen
werden daß irgend eine bei der Reinigung ſtattgefundene Un
vorſichtigkeit den Brand veranlaßt hat doch ſind auch in dieſer
Beziehung poſitive Reſultate nicht feſtgeſtellt Abgeſchloſſen iſt
die Sache damit allerdings noch nicht doch liegt zur Zeit auch

zuſchreiten
China erhält Telegraphie Die Nordiſche Telegraphengeſellſchaft hat ſoeben einen feſten Vertrag mit der chineſſchen

Regierung über die Anlage eines Telegraphen zwiſchen Schang
hai und Tientſin etwa 00 engliſche Meilen am Ufer des
Kaiſercanals abgeſchloſſen Neun bis zehn Stationen in den
wichtigſten Städten werden errichtet Ein Theil der Anlage
ſumme iſt bereits von China an die Geſellſchaft ausbezahlt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 Febr Die Börſe eröffnete in einerAufregung welche ſich kaum ſchildern läßt die er nur in drei

Gruppen zum Ausdrucke kam Zunächſt in derjenigen in welcherCredit und Franzoſen gehandelt werden Vas Geſchäft ent
wickelte ſich hier ſehr lebhaft Credit wurden 2,10 Franzoſen
3,75 G aus Wien beſſer gemeldet Die Motive für die Credit
Hauſſe liegen in den zwiſchen 20 und 21 G ſchwankenden Divi
dendenSchätzungen in den Nachrichten welche die Uebernahme
der neu zu emittirenden 27 Millionen Gulden ungariſcher Papier

mitteln

Kundgebungen des Vereins für die Rübenzucker Jnduſtrie des niedriger als am

größte Theil unſerer Landesvertretung das lebhafteſte Jntereſſe R

noch kein Grund vor gegen irgend eine Perſon gerichtlich ein

aber der Knabe den hieraus gezogenen möglichſt weitgeDie zweite de war die Der öſterreichiſchungariſchen Rer ten

Hier war es thatſächlich nicht möglich alle zuJn ungariſcher Goidrente erreichte das Geſchäft eine
ſehr große Ausdehnung in erſter Linie geſtützt auf
gerra der Cours 1i3he ſteigend J

ewegung mit einer Hauſſe von 109,50 auf 11297 2 an
waren jedenfalls die Convertirungsgerüchte beſtimmend
Renten verkehrten ruhiger und waren u A öſterreichiſche Papier
rente 0,80 ungariſche 1,20
dritte Gruppe waren
Courſe 0,35 niedriger Rumäniſche
ohne daß es anfangs zum Handel kam Vorgeſtern wurde nach
der Börſe zu 68 bedeutend unter der 2 Uhr Notirung gehandelt
und heute wurde ſie noch niedriger taxirt Außerdem ſind 1880er
und dritte Orientanleihe als lebhaft hervorzuheben
waren 0,60 letztere 0,25 beſſer
438 afanden wenig ſpeculative
bereits telegraphiſch gemeldet feſt und ſteigend nur für Deutſche
Bank Nordweſtbahn und BreslauSchweidnitz Freiburger etwas

Sonnabend um 2 Uhr ito
waren 0,65 Oberſchleſiſche Eiſenbahnactien 0,50 ſteigend Jn
der zweiten Hälfte der Börſe traten vorübergehend Lombarden
in den Vordergrund und zogen an

malz 50 Kilo 14,25 15 MZülfenfrüchte 1000 Kilo

1000

240 250 M Stärke 50 Kilo

Rüböl 50 Kilo 27 M

oggen 50
Halle 22 Febr

feinſter 219 M

12 Säcke à 50

1860er Looſe 0,35 ſteigend
die Rumänier zu 93,25 bis 92,90 waren

Courtage

LiterProzente loco feſt arten r
olaröl

Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 5 hieſige 25 65,50 M
Futterartikel ſehr gefragt Futtermehl 50 K 8,25 M Kleie

K 625 6,50 M Weizenſchaale 5 25 M
Bericht von H Wagner Sohn

heutige Markt verlief wieder in ganz unveränderter Haltung
für alle Artikel Man bezahlte Weizen 12 Säcke à s Kilo br
210 222 ausgewachſene geringere und mittlere Waare 160
bis 200 M Roggen à 12 Säcke 84 Kilo br 210 216

f erſte r r à e in wir Pbeſſere 153 M feine un evaliergerſte 156 Hoafer
K br 93 99 M Viktoria Erbſen 12 Säcke

à 90 K br 210 240 M Raps ohne Angebot
Angebot Mais 1000 Kilo Donau 146 148 amerikaniſcher

den Conſequen en

Notirungen zu er

Paris wo
ſchloß ſich der

Hier
Andere

war Wien

Die

ctien waren heute offerirt

erſtere
Auch ruſſiſche Noten waren zu

We Verkehr
heilnahme

Alle anderen Papiere
Die Haltung war wie

Discontocommandit

Halle 22 Febr Bericht des Börſenvereins Secretairs
Prei it Ausſchlutz der We Waare u Wo mittlere Qualitäten 188 204
feinere 213 220 M Roggen 1000 212 215 exquiſite
hieſige Waare 219 M d er l getr
i n evaliergerſtedi Näo 5 Hafer 1000 Kilo 155 165 M

l äh e r WBohnen 50 Kilo 10 M Kümmel ilo 26 aiso Donau 150 160 amerikaniſcher 148 152 W
Lupinen 1000 Kilo 114 116 M Oelſaaten 1000 Kilo Räps

Weizen 1000 Kilo

21,50 M Spiritus 10,000
Rüben ohne Angebot

50 Kilo 7,50 bis 8 M

Der

Rübſen ohne

Berliner Börſe
Deutſche u ausländiſche

Fonds und Staatspapiere
Dtſch Reichs Anleihe 101,00bzG
Konſol 400 Anl 105,70 bz

do 40 101,25 bz
31 StaatsSch Sch 98,00 G

äm Anleihe 1855 153,00 bz
r u Neum Pfdbr 95,50 bz

Sag ar 40 100,00GSächſ Rentenbr 490 100,40 G

Se e ler bzDtſch Gr C B Pfdbr 108,40bz
Prß Ctrb Pfdbr 112,75 bz

Ruſſ BodenCr do 85,80bzG
do Central do do 80,50 bzG

Amerik Bonds 59 fd 99,25bzG
Oeſt S 64,75 bzdo Silber Rente 67 ,10 b G

Jtalieniſche Rente 89,70 bz
mänier 890

Ruſſ Engl 1872 94,10 bz
do Anl 490 1880 76,90 bz
Eiſenbahn Stamm Actien

Ber iſch Märtiſche 114,90 ba
BerlinAnhalter 119,00 bzG
Berlin Görlitzer 24,50 bz

Berlin Hamburger 222,75 bzG
Köln Mindener 150,50 bz

r 25,30 bzBagd Halberſt 150,75 bz G
do Stamm Pr B
do do O 125,10 B

Oberſchleſiſche A u O 198 20 bz
do Lit B gar 159 80 bz

Thüringer Liv A 173,50 bzG
do Lit gar 99,70b
do Lit C gar 107,00

Weimar Gera gar 51,10 bz
Saalbahn St Pr 62 80 G
KaſchauOderberg 61,40 bzG
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 61,90 bz B

Leipziger Börſe

Viv Eiſenb St Act
6z AltenburgZeitz 145,75 P

125 AuſſigTeplitz 227,50 G
6 Böhm Weſtb 58 g 111,25bzP

114,25 G4,76 Buſchtiehrad Lit A
73,80 P0 do Bo DurxBodenbach

5 FranzJoſ B 53g
Eiſenb St P A

544 Altenburg Zeitz
5 CottbusGroßenh
0 Dur Bodenb Lt A

0 do Lt B34 HalleSor Guben
Bank u Crd Act
Allg D Cr A Lpz
Dresdener Bank
Leipz Bank
do Caſſen Verein
do Disc Oeſellſch

Sächſ Bank

80,25 G

136,00bzP
104,00 P
103,75 P
103,75 P
98,60 G

0 148,50bzE128,00 G
128,75 G
102,90bzG
107,75 bz
120,00 P

rente ſeitens des CEreditAnſtalts Conſortiums melden und in

do Hyp Act B III 102,40 bzG 4

104,00 P

120 M

vom 21 Februar
EiſenbahnPrioritätsActien

und Obligationen

41 Brg Märk VI 104,60 bz
4 do VII 103,20 G4 do VII 103,00G50 do IX 106,40bzB0/0 o 1064 Berl Anhalt O 103,1041 Se ne bd F 102,50bz
Berl Stettin g I III 100,25 B

do VI 100,25 B4 CölnMind V 102 75 G
leere We Loco0 g eipz uz h50 MainzLudwh 76 106 20
4 Oberſchl H 103,75 G

do 1879 104 ,90 bzB
490 do 1880 103,90 G
50 KaſchauOderberg 82 40bzG
4 Rechte Oderufer 103,60 G
4100 Reiniſche 102,50 G
4 Rhein e ar 102,50B
41 Thüringer IV SAnz do V S 108,50 B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 149,00 bzB
DiscontoComm 177,60 bzB
Leipz Credit Anſt 148 25 bzG
Magdeb Privatbank 114 25 G
Meininger Cred Bk 97,5 bzG
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 146,50 bzG
Sächſ Bank 120,25 bzG
Schleſ BankVerein 108,0 B
Weimariſche Bank 96 00 bzG
Deſſauer Gas 171,90 bzB
Laurahütte 122 40 bzB
Vbönix Zerg 85,90 bzG

o Iät B 47,90 bzB
Dortmunder Union 30,00 B
Bochumer Gußſtahl 73 10 bzG
Hörd Hütt V conv 133,50bzG

vom 21 Februar

l Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrz Renter Aer 3333 78,85 G 4 Staatsanl 1869 z 101,80 b
3 do 1000 78,80 G 4 do 1870 138 101,60 G3 do 500 79,40 bz 4 do 1867 ab 53 5661 101,70 P
3 do 300 79,50 G 34 Landrentenbr 133394,75 P

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 101,50 G3 Staatsanl 1830 1833 98,25 G 45 do 1879 103,00 G
3 do 13830 98,25 G 5 do 1878 101/40 Gs do 1855 100 91,90 P 5 do Em 1875 103,50 G
4 do 1347 500 101,70 P 44 Lpz Stadtobl 1868 105,50 bz
4 do 18952 68 500 101,70 bz 45 do 1876 106,25 bz
4 do 1869 500 101,80 bz

Jnd Act Pr u
Stamm Prior

Cröllw Papierfabr 160,00 P
do Schuldverſchr 101,70 G

Lpz Malzf Schkeud 146,00 G
Thür Gasgeſ i Lpz 113,50bzG
do Stamm Pr 124,50 G

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer 103,40 G
Böhm Nordbahn 85,90 G

do Em 1871184,75 G
Buſchtiehr BNdw 87,00 bzG

do Em 1871 85,80 G
do 1827284 5 G

DurxBodenbach 86,25 G
do Em 1871 85,30 G
do 13574 103,50 G
KaſchauOderberger 82,25 O
PragDur ſco 3 58,00 bz G

do II Em feo Z 57,76 G
Prag Turnan 86,00

do Em 187085,25 G

Div
1879

12

8

74
74
00
44

de Cred Bank do 1874
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Waaren Lagers zum

wirklich vortheilhaften Einkäufen geboten

S reinwoll schwarze Cachemires
prachtvoll in Farbe und Qualität

coul Cachemires Ripse
Diagonal und Serge

empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen

Preiſen 16e8II A Buriharelt
Leinen und Mode Waaren Handlung

Kleinſchmieden 5

Strohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren nimmt an und empfiehlt wie neu das

Putzgeſchäft von M Wermifclkce
alter Markt 21 in Firma E Pfſitz mann alter Markt 21

III
16 Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe
Damaſt Tiſchtücher nur 1,00 Reinleinene Drell Tiſchtücher

nur 1,50 Damaſt Servietten I Dtzd nur 2,25 Waffel Staub
tücher Dtzd nur 50 Scheuertücher Stück nur 25 Weiß
leinene Wiſchtücher mit rothem Rand Dtzd 3,50 Schwerſte rein
leinene Rolltücher Stück nur 1,25 und 150 Abgepaßte leinene
Handtücher mit Rand Dtzd nur 2,225 Reinleinene Drell Hand
tücher Dtzd nur 3,75 Weißleinene Stuben Handtücher Dtizd nur
4,50 Gerſtenkorn Handtücher mit Rand Dtzd nur 5,50

Die ſchwerſten prima Fwirn Handtücher ſehr
billig Große weite Damen Hemden v 1,00 an Herren Hemden
von 1,25 Kinderhemden von 25 5 Damen Hoſen von 1 00 an
Negligeé Jacken mit Spitzen garnirt v 1, 00 an Weiße Damen
Röcke mit Säumchen von 1,00 an

Elegante Damen Röcke mit prachtvoller Stickerei
nur 2,50 Große Wirthſchaftsſchürzen von 30 5 an Kinder
ſchürzen von 20 an Kindertaſchentücher Dtzd v 30 an
Große weiße iriſche Taſchentücher Dizd nur 60 Reinlein
Taſchentücher Dtzd nur 1,25 Bunte Herrentaſchentücher Stück
nur 25 5 Kinderkragen von 10 an Damen Kragen Dtzd
nur 50 5 Herren Kragen und Stulpen in reicher Auswahl ſehr
billig Oberhemden Einſätze 3fach von 35 5 an

Oberhemden nach eigenem prämiirten Syſtem
von 2,50 an

Double Zwirn und Mull Gardinen in den neueſten Muſtern
von 25 5 an Waffel Bettdecken von 1,75 an Häfkeldecken mit

ranzen von 20 an Damaſt Tiſchdecken Komoden Decken und
ähtiſch Decken ſehr billig

anZzer Oorsetts m artigen Soron 1,25 anSämmtliche Waaren ſind trotz der enorm billigen Preiſe aus
beſten Rohſtoffen und ſolide gearbeitet hergeſtellt Die Preiſe ſind ſtreng
feſt und iſt auf jedem Gegenſtand der Preis notirt Für jede Waare
die nicht Gefallen findet wird Umtauſch gewährt

Penchel s Berliner Commaucdit Geschäft
Rathhausgaſſe 16 Halle a im Stiftshauſe

Bouquets vstgn Krenen Blumen Salon Blühente PRanzen

uirlanden und iPalmenzweige Hyacinthen TulpenHandelsgärtnerei Woidinmen Ereens
Camelien Azalienin geſchmackvoller Ausgeſch vön Cyelamen 2ecführung ſowie

Decorationen jeder Art Gust Herz ſowie größte Auswahl

zu allen vrnFeſtlichkeiten re Harz 404 u 41 Blattpflanzen

Steinbick Woss
I 3 Große Ulrichsſtraße

Tuch Seiden Manufactur und Modewaaren Geschäft Damenmäntel Fabrik
Atelier für Anfertigung ſeiner CGostumes

Wegen der in nächſter Zeit ſtattfindenden Local Verlegung nach Brüderstrasse Nr 18 20 ſtellen wir vorher den größten Theil unſeres

e er lund zwar Aleiderstoffe Tischdecken VUnter und Morgen Röclkce
Mäntel und FPrühjahrs mhänge

Wir heben ganz beſonders hervor daß die Preiſe außergewöhnlich niedrig geſtellt ſind und wird dadurch dem geehrten Publiknm Gelegenheit zu

W Unſere jetzigen Geſchäftsräume ſind zu vermiethen und ſteht die Ladeneinrichtung billig zum Verkauf V

porte beſter Zugochſen zum Verkauf bei

Gebr FriedmannMnarienſtraße la

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e und Freitag ſtehen friſche Trans Gaudich s Restaurant

Unter Selbſtkoſtenpreiſen
verkaufen alle noch am Lager befindlichen

Wintermäntel neue Sommerumhänge
Regenmäntel eteKleiderstoffe in großer Auswahl

Tuche Bucksklns M öbelstoffeeinen Poſten Baréges a 50 Pfg pr Mtr

J Simon s Söhne
Brüderſtraße 1820

J JZu Vastnacht
billigſte Hezugsquellef Reſtanrakeurr

Reichſte Auswahl
Carneval Mützen

6 E Krause Leipzigerſtr 31

Hört HörtMontag den 28 d Mts treffe
ich mit einem großartigen Transport
nur neuen geriſſenen und ungeriſ
ſenen Bettfedern Daunen und
fertigen weuen Betten in Halle
im Loden Leipzigerſtr 71 Rhei
niſcher Hof ein und werde dieſelben
Alles in nur guten reellen Qua
litäten zu noch nie dageweſenen
enorm billigen Preiſen 7 Tage lang
verkaufen Einem hochgeſchätzten
Publikum ſowie meinen werthen
Kunden dies als vorläufige Nachricht

Alles Nähere in den nächſten Nr
M Kirschberg

aus Frankfurt a d O

Radreifen Biege Stauch und Schweiß Maſchinen

Iotto Linke
Halle a

Königsplatz Nr G
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

vorzüglicher
Werkzeuge und

Maschinen
für Schmiede Schloſſerei S

Maſchinenbau 2c
1519 zu billigſten Preiſen

Bohrmaſchinen Lochſtanzen Hebelblechſcheeren

Zu Rohrleitungen jeder ArtDatdetatsratv
r NMemeyer offeriren ab hieſigem Lager zu ermäßigten Preiſen

Bleirohre aller Dimenſionen Walz und Muldenblei engl Zinnd 3 rohr gusseis und schmiedeefs Rohre Ohlauer Zinkblech7 88 17 4 d Schwarzblech ete
S Hingst Scheller Magdeburgerſtraße 45für Bruſt u Fieberkranke

Gegenstände Touren Orden Mützen
r 2 s Attrapen ete empfiehlt die Fabrik vona ehe de O III O Gelbke Benediotus Dresden

ärSprechſtunden Band Zu heglehe x IIlustrirte Preiscourante gratis und franco
für 30 incl Verpackung Gebrauchs
anweiſung und Heilberichten von

I Stackfleth Berlin
Lindower Str 15

Zwei Pferde von 6 die Wahl ſind
zu verkaufen in Löbnitz Nr 3
Reſtaurant z Terraſſe

d Ztg

Halle im Saale des Stadtschützenhauses
Montag den 7 März 1881

Grosves Beethoven Concert
er Hofkapelle J II des Herzogs von Meiningen

n r unter Leitung ihres Intendanten
Herrn Dr Hans von Biülow5Pressler Berg Programm Ouverture Coriolan Symphonie Bdur Romanze Gdur

Mittwoch TanzKränzchen Ouverture Egmont Symphonvie Adur
Sefüllte Pfanntuchen Vier ff Sämmtliche Werke von Ludwig v Beethoven
Ammendorf Anſang pünktlich 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Sperrsitzplätze vordere Reihen à 5 Mk io der Mitte des Saales à 4 Mk
die hbinteren Reiben à 3 Mk Stehplätze à 2 Mk

Vorbestellungen auf Sitzplätze werden bis zum 28 Februar er in der
Musikalienhandlung von H Karmrodlt Barfüsserstr 19 angenommen

Der Rilletverkauf beginnt am I März er 1503
eheèkv ywwowwoonemeFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Mit Beilage

Morgen Donnerstag Abends 8 Uhr

Vortrag
des Herrn F W Stannebein

aus Leipzig

X P
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